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Erotische Stunden mit dem Kundendienstmonteur



In über 15 Jahren als Kundendienstmonteur hatte ich so manches
geile Abenteuer. Hier ist eins davon. Um meine Kundin zu schützen
handelt es sich nicht um ihren wirklichen Namen aber dennoch um
eine wirklich erlebte Geschichte.



An einem sehr heißen Sommertag war es der letzte Auftrag den ich
für diesen Tag hatte. Kurz vor 17 Uhr klingelte ich an der Tür. Die
Adresse war mir vertraut, schon oft war ich hier um Haushaltsgeräte
zu reparieren. Diesmal streikte die Waschmaschine, die Kundin hatte
mir am Telefon schon genau beschreiben was los ist so hatte ich
gleich die nötigen Ersatzteile dabei.



Als Sandra die Tür öffnete stockte mir der Atem. Schon oft hatte
ich ihren sexy Körper bewundert, für Anfang 40 hatte sie immer noch
eine verdammt geile Figur. Beim letzten Mal trug sie eine dünne
Bluse unter der ich deutlich ihre großen Brüste erkennen konnte.
Diesmal präsentierte sie mir ihren sexy Körper nur in einem pinken
Slip gekleidet. Mein Blick schweifte über ihr Gesicht, ihre großen
Brüste die noch leicht wippten, hinab zu ihrem Slip der durchs
schwitzen an ihrer Haut klebte. Mit dem Telefon am Ohr begrüßte sie
mich "Hallo, Sie kennen ja den Weg" drehte sich um wieder in
Richtung Wohnzimmer zu gehen. Frech streckte sie mir ihren geilen
Apfelpo entgegen an dem auch der Slip klebte. 



Alleine ging ich in den Keller zur Waschküche um die Waschmaschine
zu reparieren, das Bullauge ließ sich nicht öffnen. Mit einem
großen Schraubendreher und etwas Gewalt hatte ich die Maschine
schnell offen. Ich begutachtete den Inhalt, Sandra hatte scheinbar
ihre ganze Reizwäsche in der Maschine. Vor der Maschine kniend
legte ich alles in den Wäschekorb der neben der Maschine stand.
Sandra kam dazu fragte leise " gefällt ihnen die Wäsche?" Langsam
drehte ich mich zu ihr und schaute hoch " sind schöne Stücke sehen
bestimmt sehr sexy aus an ihrem Körper." Sandra grinste mich an
"warum so förmlich ich bin Sandra" und reichte mir die Hand. Lieber
hätte ich nach was anderem gegriffen aber ich beherrschte mich
griff nach ihrer Hand "ich bin Andreas". 



Während ich begann, den defekten Türverschluss zu wechseln,
erzählte Sandra ungeniert über ihr Sexualleben. Mit ihm läuft schon
fast 2 Jahre nichts mehr. Wenn er endlich mal zuhause ist liegt er
nur faul auf dem Sofa und säuft Bier. Sie wollte ihn mit neuer
Reizwäsche morgen verführen. Aber er hat gerade angerufen das beim
jetzigen Auftrag etwas schief ging und er 1 Wochen länger auf
Montage ist. Mit trauriger leiser Stimme fügte sie hinzu dass sie
so gehofft hätte es mal wieder klappt. Um Sie etwas aufzumuntern
sagte ich ihr dass ich es gar nicht verstehen kann dass man bei
solch einem geilen Körper keine Lust bekommt. Sandra schluckt
sichtbar, solch eine Bemerkung hatte sie nicht erwartet. Ich konnte
förmlich sehen wie sich ihre Gedanken überschlugen. Sandra beugte
sich zum Wäschekorb und fing an zu suchen. Worauf ich sie fragte ob
sie mir ein schönes Stück an ihr zeigen würde. 



"Anziehen" fragte sie verlegen. Dass von mir ein "Ja" kam hatte sie
vermutlich gehofft aber nicht erwartet. Mit entsetztem aber dennoch
geilem Blick schaute sie mich an, ich spürte wie ihre Gedanken noch
mehr kreisten und als sie sich mit etwas rotem in der Hand wieder
aufrichtet sah ich ihr Slip im Schritt einen dunklen Fleck hatte.
Sichtlich nervös hauchte sie "Dreh dich um wenn ich es anziehe soll
ja eine Überraschung werden". Brav befolgte ich ihrer Anweisung
kurz darauf hörte ich ein zaghaftes "fertig". Langsam dreht ich
mich um, Sandra lehnte verkrampft am Tisch der hinter ihr stand sie
senkte ihren Kopf der rot anlief. Sie trug einen roten
Tüll-Schmetterling dessen Flügel mit Pailletten verziert waren der
auf ihrer Scham ruhte. Darunter gingen 2 dünne Bänder rechts und
links an ihrer Muschi vorbei. Beim Blick auf ihre rasiert Muschi
wurde es eng in meiner Hose. Ihr Kitzler lugte frech hervor und
ihre Schamlippen glänzten feucht, standen vor Erregung etwas offen.
Ich ging auf Sandra zu die sich langsam an die Situation gewöhnte.
"Ist das erste mal das ich so was mache" stammelte sie leise. Als
ich ihr sagte dass sie einen sehr geilen Körper hat grinste sie
verlegen.
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